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Nachruf

Das einzig Wichtige im Leben sind die Spuren der Erinnerung, die
wir hinterlassen, wenn wir ungefragt gehen müssen.

Traurig nehmen wir Abschied von

Ludwin Hackenberger
* 1940 † 2012

der viele Jahre engagiert in der CDU Fraktion als sachkundiger
Bürger in verschiedenen Fachausschüssen, und von 1984 - 1992
als Ratsmitglied tätig war.
Er verstarb am 22. September plötzlich und unerwartet im Alter
von 72 Jahren.

Für die CDU Fraktion Odenthal
Michaela Bräutigam -Vorsitzende-

Für den Gemeindeverband CDU Odenthal
Hubertus Prinz zu Sayn-Wittgenstein-Berleburg
-Vorsitzender-

Odenthal, Oktober 2012

www.kultcrossing.de

jugend
kultur

Motiviert lernen,
kreativ arbeiten,
kulturelle Vielfalt 
erleben!
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Tel.: 0221 / 92 13 00-20 
www.sportinkoeln.de

Der kurze Weg 

zum Kölner Sport.
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HIER BLITZT ES

Zu hohes Tempo ist
nach Angaben der Po-

lizei Unfallursache Nummer
eins – auch im Oberbergischen
Kreis. Die Polizei blitzt deshalb
am heutigen Montag auf der
Westfalenstraße in Radevorm-
wald.

Straße Ommer
wird gesperrt

„Wer sonst könnte so verrückt sein?“

Guinness bestätigt den Weltrekord
Musikverein Dohrgaul hat es offiziell ins britische Rekord-Verzeichnis geschafft

WIPPERFÜRTH – LINDLAR

APOTHEKENNOTDIENST
Wipp./Hückesw./Radevormwald:
Dienst hat von 8.30 Uhr bis 8.30
Uhr des Folgetages:
Falken-Apotheke, Hückeswagen,
Wiehagenerstraße 59, Ruf
(0 21 92) 93 12 50.
Lindlar: Dienst hat von 8.30 Uhr
bis 8.30 Uhr des Folgetages:
Aggertal-Apotheke, Engelskirchen,
Bahnhofplatz 4, Ruf (0 22 63)
37 50.

ÄRZTENOTDIENST
Wipperfürth/Wipperfeld:
Die Telefonnummer der Notarzt-
praxis am Krankenhaus Wipper-
fürth lautet (0 22 67) 88 95 59.
Bundesweit einheitliche kostenlose
ärztliche Notrufnummer 116 117.

ZAHNARZT
Notdienstnummer für Oberberg:
Telefon (01805) 98 67 00.
Patienten an den Kreisgrenzen
können sich auch an die Notrufe
der Nachbarkreise wenden. Die
Rufnummer für den Märkischen
Kreis lautet (0 23 51) 2 29 96 .

KINDER- UND FACHÄRZTE
Telefon (0 18 05) 04 41 00

GIFTNOTRUF
(0 22 61) 192 22

NOTARZT
112

NOTDIENSTE

WIPPERFÜRTH. Wegen einer
privaten Baumaßnahme wird
die Straße Ommer – die Ver-
längerung der Königsberger
Straße– fürzweiTagegesperrt.
Die Sperrung gilt am Dienstag,
8. Oktober, von 13 bis 17 Uhr
und am Donnerstag, 11. Okto-
ber, von 7 bis 18 Uhr. (cor)

DER GEBROCHENE WELTREKORD

Die bisherigen Rekordhalter für
den schnellsten Musik-Marsch-
Marathon stammen aus der
britischen Universitätsstadt
Huddersfield in der Grafschaft
West Yorkshire.

Die 20 Musiker der „Universi-
ty-Marathon-Band“ von Hud-
dersfield stellten den bisherigen
Weltrekord im Rahmen des
London-Marathonsam17.April
2011 auf. Damit brachen sie
ihren eigenen ein Jahr zuvor
aufgestellten Rekord.

Der Vizekanzler der Universität,
Professor Bob Cryan, sagte bei
der Verleihung der Weltrekord-
Urkunde 2011: „Ich glaube
nicht, dass dieser Rekord in der
nächsten Zeit gebrochen wird.
Wer sonst könnte so verrückt
sein?“

Mit den über 145000Einwoh-
nern der Stadt Huddersfield
wird aber auch in Zukunft bei
Weltrekorden zu rechnen sein.
Wie die Lokalzeitung „Hudders-
field Examiner“ berichtet, läuft

derzeit das Prüfverfahren für
den gemeinsamen Rekordver-
such dreier Schulen der Stadt:
300 Kinder „sangen“ für 15
Minuten Lieder in Gebärden-
sprache. Erst im September
wurde der Weltrekord der vom
Examiner auf den Namen die
„Umarmerin von Huddersfield“
(„Huddersfield hugger“) getauf-
ten Emma Wilcock offiziell an-
erkannt. Sie hatte 25 Stunden
und 10 Minuten gekuschelt,
gemeinsam mit sieben Mitstrei-
tern für den guten Zweck. (lb)

Die Rekord-Idee stammt von der

Uni Huddersfield. (Foto: privat)
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Von VIKTORIA HOF

DOHRGAUL. Jetzt ist es offizi-
ell: Der Musikverein Dohrgaul
steht im Rekord-Verzeichnis
des Guinnessbuchs der Rekor-
de. Die Richter von „Guinness
World Records“ mit Sitz in der
britischen Hauptstadt London
haben den Musik-Marsch-Ma-
rathon des Vereins in die welt-
weite Datenbank der kurioses-
ten Rekorde aufgenommen.
Die Urkunde zeigten die Musi-
ker am Freitagabend erstmals
öffentlich in der Dorfschänke
in Agathaberg.

Einziger Wermutstropfen: In
der Druckversion des Guin-
nessbuchs 2013, das am 13.
September erschienen ist, ist
der Musik-Marsch-Marathon
nicht aufgeführt, der Verlag
nimmt immer nur eine kleine
Auswahl der in einem Jahr auf-
gestellten Rekorde in das
Druckwerk auf.

Rückblende: Sonntag, 29.
April, die Musiker des MV
Dorhgaul marschieren 42,195

Kilometer in einer Zeit von sie-
ben Stunden, 22 Minuten und
55 Sekunden, bis zum großen
Einzug auf den Marktplatz von
Wipperfürth (die BLZ berichte-
te). Dabei spielen sie die ge-
samte Strecke ohne Unterlass,
insgesamt 155 Märsche.

Als die Urkunde am Freitag
den Ort erreicht, ist die Freude
groß: „Es ist total schön, dass
wir das geschafft haben. Für
mich war besonders wichtig,
dass wir es für einen guten
Zweck getan haben“, sagt Kla-

rinettistin Rebekka (17). „Au-
ßerdem hat es den Verein zu-
sammengeschweißt. Auf so ei-
nen Weltrekord kann man ja
stolz sein“ ergänzt Katrin (16).
Der Weltrekord diente aber
auch einem guten Zweck:
35000 Euro an Spenden kamen
durch den Marathon zusam-
men. Mit dem Geld unterstüt-
zen die Musiker einmal einen
Vereinskameraden, der im
Wachkomaliegt.MiteinemTeil
der Spenden wird für ihn ein
dringend benötigtes Pflegebett

gekauft. Außerdem erhalten
die Kinderkrebshilfe und der
Verein Herzensträume einen
Anteil der Spenden.

Als Dirigent Lothar Vanden-
herz die Urkunde zum ersten
Mal in Händen hält, ist er stolz:
„Wenn man bedenkt, wie unse-
re Aktion im Vorfeld belächelt
wurde, sind wir einfach wahn-
sinnig stolz auf unsere Leis-
tung.Vorallemdiezahlreichen
Helfer, die die Aktion unter-
stützt haben und der Zusam-
menhalt im Verein waren klas-

se“ sagt Vandenherz. „Wir be-
danken uns natürlich auch bei
allen Helfern, den Juroren, den
Tempohasen und Spendern“,
fügt Vereinsvorsitzende Clau-
dia Nassenstein hinzu. Ohne
diese Unterstützung wäre der
Weltrekord nicht möglich ge-
wesen, so Nassenstein weiter.

Darüber, wo die Urkunde in
Zukunft hängen soll, sind sich
die Musiker noch nicht ganz ei-
nig, „aber wir werden schon ei-
nen angemessenen Platz fin-
den“ versichert Nassenstein.

DER REKORD IN ZAHLEN

Strecke 42,195 Kilometer (of-
fizielle Marathon-Distanz).
Zeit 7:22:55 Stunden (bisheriger
Rekord: 7:55:20).
Teilnehmer 66 Musiker am Start,
55 kamen ins Ziel.
Musik 155 Märsche, jedes Stück
musste mindestens zwei Minuten
dauern, die Pausen zwischen den
Stücken durften nicht länger als
30 Sekunden sein.
Spenden 35 000 Euro.

DieMusikerdesMVDohrgaulzeigendieoffizielleRekord-UrkundevonGuinness.ZumFinaledesMusik-Marsch-Marathonsam29.Aprilkamen

Hunderte Menschen auf den Marktplatz (oben, rechts). Die Musiker spielten unterwegs insgesamt 155 Märsche. (Fotos: Gies)

Das aktuelle Guinnessbuch der

Rekorde für 2013. (Foto: dpa)


